
p}ötzlich ist
alles anders
ERU IEilUN& Gesprächskreis gibt Eltem
pubertierender Kinder F{ilfestellung

t*68$tgnÄU. -Fubertät -
Zwisctffi ßindheir ünd Xr-
waclrsemardetr* t€ißl d{r
Ge*fräch*.rei*, den dfu Eltsnr
b€ratüng d€$ Kreises a*td€lsü.
Am llien$ag war dsr erests ttoü
Sreilkrm*$en-

*Sie Pubertät, dae istsrie die mo-
$$nlans Hilre", rerylidt Dtp
lom-Pädaguge glristaph

Srlmidt b€im G€spr$chscbelld
Sr EItBrn. Mit Scziatarbeirerin
ILa*arina Ettddorf modsierte
er di* Arftaktvera$stalteng für
Mütter uad 16ter, di€ fir dic Zeit
drr Fübertät itss Kinder llilf*
rt*ltmg u:rd Tipp benötigen.
.ÄÄm susr e5 aush;ltm" aber
man weiß cicht genau, win nangs
m daueri", ragte S€hmidt mirs"
*Docfi e* g*ht vcrübee*

?*ilnehmer auf
der ltlarteliste
?lwrr achtsfi Mal y€rans{aft€t dis
bei der lkd*v*rwalhng mg*si*
dei{a Eltemberatnng derzeit eine
rc*krteilige Gespräcbsrun& im
lkss d€r S€raturyrtelle in der
narmstädisStrsße, *OäsTb€,mä
ist €i.gsritlich furuner akhell*,
sagtr Sozialarbe{terin lkthÄnina
Ettddorf. Sa warsr diE 13 Teil-
ndunerpi&re aurh scltndl vm-
gcbrn, weit€r€ lxlsresä€nt€rr
rnus$ten auf den aächstnn Gs-
rprä*lskxi* yerlüi*tet werden.

.fuberLit ist keirs Xra!*beit"
Eer KärpenYerändert eidl man
eat*oickplt sslre Cefühl* unil
ausä dacC€him, swie die Denk.
weisen €rfahttn eirm Hes*us-
ric}rusgl, erleläxe Schmidt deü
gsspÄa'lt lausrh€*Ses Elter*,
Sie follen die Gdegenhsit nut-
zeu" sich aarzuteuscäer u*d g*
msin&am Fr*däru:gen und t.ö"
sur gsaruätz* sraxb€iüPn"

Zilisch*n aEun und 16 3al$e
äls i$t der llachwndrs dsr tsiL
nshmenden Sktnn, die ein& u€r'
bindeil Plötzlbh verstehm rie
da* eigme Kind nicht mekn gs
tauchen Frablprne a*f, wrl **hpr
keiae s'ärsa. Sei es in der Scllule"

Stimmungs*chwainkrngm" Ä$
kapsdn vo* d*r Fam$ie sdcr die
bewusstr Konfrsntatbn im fami-
liären llmfeld. äudml wünden
aur.h di* unterschiedlicbpn Vq-
stellsn*e* ron Erziehuagsme-
thodes su l(cn*i*tEn iaffrlulb
d*r Fssrilie ffih:e*. .Dies $fnd dle
Hauptprrlle*e" die uns Eltern
iarnersiederbe*lureiben*, sag:
t€ tttddüf. Vids3 la5sp sich lnft
der Er*wicklungder G*fuinm und
de hörperlidren llbräaderung
der Tee*4er e*lären. heilidr
rnüsse auch der flel*nlrachq&-
de damit kl*rtommeu" dass ddl
Aursshen und knkseisen än-
dern. f{icbt al}E Xonflikts rssul-
tiertpn aber aus Cberde uad @
tik. ,nsch oft sird dieEltern h
mhigt z* h&e*, dass ns änds&
Eltern äl$*ieh €{g$t", ro Ette}-
d6f,

Auch fionffireverhallec, dis
$utanrry des lafsneß sowi*
erste Eriahrungea ßit Slkohol
änd d€r s{sär}nsden Ssmalität
gehö:en za den Tbeme& rnit &-
nEn *ich die Ekst aa den dmi
äbesdffi befasssn. Socä wär*
dm T*enager uft draslissts dar-
gs$tetli alx sie taßächlicb ris4
b**snterl de beid*n Expe*m
den betolgten Ellsrn. Sie rietea
dm Iffiarhsffi€n, den Fo&us
wäbrerd der Rlkrt6t ihrer Kin-
dpr aicht sur auf den Naelryuchs
:m kge** ronderltsuchdie eigr-
ne Paarbeziehung und das \ter-
hälmin ä nr 1be|äger srs ra.r ds-
ffnismn, 

"trtsjr 
habem es alle er-

lEbt, dms rrb r*Ib*stä*dig arur-
den un* uns6* aigenen Erfah-
rutlgF macfßn rnrrste$", $ägäF
Schsidt Ser llnt€rshiar* Fu-
bstrit b€ginneimmer&ähstr trs$
daran liqg, dÄr$ lündsr herrtau-
taga oft schon &äh an dsn Akti-
Tftär€n der Errvs*hse$e.n tsilhr-
ben düräel.

tlnd amb his kaunten dip
Moderai*mfi berubige*:,Pie
$eisten Jugendli*en üb*rsts-
b*n den gei*igen fuisnaltr*su-
sland drr ft lberfät oft nE r€gativ*
klgen", ragt* Kathcina EüBl-
dnrfanmÄbsc*lusi. t;r.
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